
 
KulturTicket NeckarAlb

Albstadt-Ebingen Musikhaus Klein, Schmiedstr. 15,  07431 - 55 55 3
Balingen Zollern-Alb-Kurier, Friedrichstraße 10,  07433 - 26 62 12
Bisingen Steinemer Musikschule, 07476-1504 nach telef. Absprache
Gomaringen Henriettes Kult-Tour, Hechinger Str. 34,  07072 - 923971
Hechingen Das Buch, Obertorplatz 12, Tel. 07471 - 621 880
Horb Neckar Chronik, Schillerstraße 22,  07451 - 90 09 0
Metzingen GEA, Christophstraße 6,  07123 - 96 44 10
Mössingen Steinlach Bote, Falltorstraße 52,  07473 - 95 07 11
GEA, Bahnhofstraße 43,  07473 - 94 66 19
Spezialitäten-Compagnie, Stegstraße 8,  07473 - 94 11 0
Münsingen GEA, Hauptstraße 25,  07381 - 93 66 10
Pfullingen GEA, Lindenplatz 5,  07121 - 97 92 10
Reutlingen Konzertbüro am Markt, Marktplatz 14,  07121 - 30 22 92
GEA-ServiceCenter,  Burgstraße 1,  07121 - 302 - 210
Rottenburg Rottenburger Post 07472 - 16 06 0
WTG, Am Marktplatz 24,  07472 - 91 62 36
Tübingen Verkehrsverein, An der Neckarbrücke 1,  07071 - 91 36 0
Tagblatt Ticket Service, Uhlandstr. 2, 07071 - 93 44 39 

Karten online: www.theater-lindenhof.de
Die Abendkasse ö� net 45 Min. vor Veranstaltungsbeginn. Vorbestellte Karten müssen 

bis spätestens 15 Min. vor  Veranstaltungsbeginn abgeholt werden. EC-Kartenzahlung ist möglich.

                  
                             Werden Sie Fan auf unserer Facebook Seite !

Service- und Kartenbüro  07126 - 929394
Mo, Di, Do, Fr 10-18 Uhr  Mi 10-14 Uhr und 2 Stunden vor Vorstellungbeginn    
karten@theater-lindenhof.de  
Theater Lindenhof | Unter den Linden 18 | 72393 Burladingen-Melchingen

                         Regulär / Ermäßigt***            Regulär / Ermäßigt***

21  DO

20:00 Uhr - Abo Theatero� ensive Reutlingen

Global Player
Tragikomödie von Hannes Stöhr

10  MI

Kategorie A           

Kategorie B         

Kategorie C 

Kategorie D 

Kategorie E 

Kategorie K      

Kategorie S
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19,00

Preise:                    VVK*                                             Abendkasse**  

*Inklusive 5% VVK-Gebühr und Bau-Euro, **inklusive Bau-Euro, ***ermäßigt für Schüler/-innen, Stu-
dierende, Azubis,  Teilnehmer am Bundesfreiwilligendienst (Bufdi), am Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) 
u.ä., Schwerbehinderte und inklusive Bau-Euro. Eintrittskarten können nicht zurückgenommen werden. 
Eine Rückerstattung des Kaufpreises erfolgt nur dann, wenn die Vorstellung abgesagt bzw. in den ersten 
30 Minuten abgebrochen werden muss.
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Sa  02.03.    20:00 Schwäbische Schöpfung, Radolfzell, Theater Zeller Kultur 
So  03.03.    19:00 Emmas Glück, Winnenden , Hermann-Schwab-Halle
Mi  13.03.    19:30    Gaisburger Marsch, Leonberg, Theater im Spitalhof
Fr  15.03.    20:00    Gaisburger Marsch, Grafenberg, Kelter
Sa  16.03.    20:00    Gaisburger Marsch, Korb, Alte Kelter
Mo  18.03.     20:00    Faust spielen, Stuttgart, Wilhelmatheater
Di  19.03.     20:00    Faust spielen, Stuttgart, Wilhelmatheater
Mi  20.03.     11:00    Faust spielen, Stuttgart, Wilhelmatheater
Mi  27.03.     19:30    Chaim & Adolf, Straßberg, Gasthaus „Blauer Engel“
Do  28.03.     20:00    Global Player, Bietigheim-Biss., Kronenzentrum

Do  01.04.   20:00    Prinzip Coop, Tübingen, LTT 
Do  02.04.   20:00    Prinzip Coop, Stuttgart, Theaterhaus 
Mi  03.04.     20:00    Chaim & Adolf, Schelklingen Hütten, Gasthaus „Bären“
Do  04.04.   20:00    Global Player, Filderstadt, Filharmonie 

Herausgeber: Theater Lindenhof, Melchingen, Unter den Linden 18, 72393 Burladingen     

Redaktion: Gerd Plankenhorn, email: redaktion@theater-lindenhof.de 

Anzeigen: rothrot werbeagentur, www.rothrot.de  

Druck: O�  zin Scheufele, Stuttgart 

Au� age: 20.000
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22  FR
20:00 Uhr - Schauspiel (B) 

Faust spielen
Vom Himmel durch die Welt zur Hölle?

07  SO
19:00 Uhr - Schauspiel (A) 

Der verreckte Hof
Stubenoper von Georg Ringsgwandl

APRILMÄRZ

20:00 Uhr - Schauspiel (B) 

Faust spielen
Vom Himmel durch die Welt zur Hölle?

04  SA
20:00 Uhr - Schauspiel (E) 

Träum weiter
Bilderbogen einer Nacht - Theaterexperimentierclub

30  DI17  SO

02  DO
20:00 Uhr - Kleinkunst (B) 

Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun mit viel Musik

20:00 Uhr - Kleinkunst (C)

Spätzle mit Soß!
Eine heitere Schwabenkunde

Wir verlagern das Lustspiel von Kleist in den Gerichtssaal
Die Spielorte � nden Sie auf unserer Webseite. Karten erhalten Sie 
über das Theater. Mit freundlicher Unterstützung: Ministerium der 
Justiz und für Europa Baden-Württemberg in Kooperation mit den 
Landgerichtsstandorten.

Neuer Pächter im Lindenhof !
Am Freitag den 29.03.2019 startet 
unser neuer Pächter im Gasthaus 
Lindenhof. Es ist der Wirt Tobias 
Betzmann, der Sie mit schwäbischen 
Tappas und Gerichten verwöhnen wird. 
Zuvor kochte er im Landhotel Sonnen- 
bühl und im Restaurant des Golfplatzes 
Sonnenbühl. Wir freuen uns sehr und 
wünschen Ihm einen guten Start und un-
seren und seinen Gästen guten Appetit!

MitspielerInnen gesucht ! 
Gesucht werden noch ca. 30 LaienspielerInnen für das 
Theaterstück über die Geschichte der Textildruckerei in 
Mössingen „Aufstieg und Fall einer Firma. Pausa ein Stück 
Geschichte“. Geschrieben hat das Stück Franz Xaver Ott. 
Regie führen wird Philipp Becker. Neben dem Lindenhof-
Ensemble werden junge SchauspielerInnen von der HDK 
Zürich mit dabei sein. Es � nden insgesamt 10 Au� ührun-
gen von 11.- 28. Juli statt. Die Proben beginnen Mitte Mai. 
Wir laden alle Interessierten ein, zu einem ersten Vortre� en am 
So. 10.03. um 18:00 Uhr  im Veranstaltungsraum der Tonnen-
halle, Löwensteinplatz 1 auf dem Pausa-Areal in Mössingen. 
Info: Michael Hanisch  m.hanisch@moessingen.de

20:00 Uhr - Schauspiel (E) 

Träum weiter
Bilderbogen einer Nacht - Theaterexperimentierclub

03  MI

20:00 Uhr - Kleinkunst (B) - Gastspiel

Uli Keuler spielt...
Schwäbisches Kabarett

04  DO

20:00 Uhr - Kleinkunst (C) 

Heimat Abend
Mit Minister Manne Lucha, Lamya Kaddor & Eventkapelle

05  FR

20:00 Uhr - Schauspiel (A) 

Der verreckte Hof
Stubenoper von Georg Ringsgwandl

06  SA

12  FR
20:00 Uhr - Schauspiel (A) 

Global Player
Tragikomödie von Hannes Stöhr

13  SA
20:00 Uhr - Schauspiel (A) 

Global Player
Tragikomödie von Hannes Stöhr

17  SO

19:00 Uhr - Kleinkunst (A) - Gastspiel

Bernd Kohlhepp
Hämmerle privat

23  SA
20:00 Uhr - Schauspiel (B) 

Faust spielen
Vom Himmel durch die Welt zur Hölle?

26  DI

20:00 Uhr - Schauspiel (B) 

Faust spielen
Vom Himmel durch die Welt zur Hölle?

28  DO
20:00 Uhr - Kleinkunst (B) - Gastspiel

Neues aus dem Dohlengässle
Jetztgrüßgott

29  FR
20:00 Uhr - Kleinkunst (C)

Spätzle mit Soß!
Eine heitere Schwabenkunde

31  SO

17:00 Uhr - Kleinkunst (D)

Schwäbische Schöpfung samt Sündenfall
Ein Ein-Mann-Revuele

SAAL

SCHEUNE

SCHEUNE

SCHEUNE

SCHEUNE

SAAL

SAAL

SAAL

SCHEUNE

SCHEUNE

SCHEUNE

SAAL

SCHEUNE

11  DO
20:00 Uhr - Abo Theatero� ensive Reutlingen

Global Player
Tragikomödie von Hannes Stöhr

19:00 Uhr - Schauspiel (A) 

Der verreckte Hof
Stubenoper von Georg Ringsgwandl

01  MI

SCHEUNE

01  FR
20:00 Uhr - Schauspiel (B) 
Faust spielen
Vom Himmel durch die Welt zur Hölle?

SCHEUNE

SAAL

31  SO

11:00 Uhr - Schauspiel (C)

Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

07  SO
17:30 Uhr - (Eintritt frei)  

DDR - Zeitzeuge an Schulen
Erzählstube mit Mike Michelus

SCHEUNE

11:00 Uhr - Schauspiel (C)

Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

 Visionär. 

 Sensibel. 

 Einfühlsam. 
 Ist das noch Handwerk? 

Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

WWW.HANDWERK.DE WWW.HWK-REUTLINGEN.DE Eric Wrede, 
Bestatter 

@ericwrede

Stadthalle Balingen · Hirschbergstraße 38 · 72336 Balingen · Telefon 07433 9008-420

Alle Ve
ranstal

tungen 
inden S

ie auf

www.sta
dthalle

.baling
en.de Karten: Tel. 07433 9008-420,

bei allen Easy-Ticket Vorverkaufsstellen 
und unter www.stadthalle.balingen.de

German Brass

„In Concert“

Fr. 5. April 2019, 19.30 Uhr

Notre-Dame de Paris

Ballett von Stéphen Delattre

nach dem Roman von Victor Hugo

Gastspiel der Delattre Dance Company, Mainz

Fr. 12. April 2019, 19.30 Uhr

Peter Adamik©

Klaus Regele©

WEIN,

SPIRITUOSEN 

UND FEINKOST

Tübingens

schönste Auswahl an

WEIN. KULTUR. GUT
www.weinmarkt-mattheis.de

SCHEUNE

02  SA
20:00 Uhr - Schauspiel (B) 

Faust spielen
Vom Himmel durch die Welt zur Hölle?

SCHEUNE

17:00 Uhr - Schauspiel (C)

Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

03  SO

GASTHAUS

07  DO
20:00 Uhr - Schauspiel (B) 

Faust spielen
Vom Himmel durch die Welt zur Hölle?

SCHEUNE

08  FR
20:00 Uhr - Schauspiel (B) 

Faust spielen
Vom Himmel durch die Welt zur Hölle?

SCHEUNE

20:00 Uhr - Kleinkunst (B) 

Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun mit viel Musik

09  SA

SAAL

19:00 Uhr - Kleinkunst (B) 

Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun mit viel Musik

10  SO

SAAL

10  SO

SAAL

20:00 Uhr - Kleinkunst (B)

Wieder dahoim
Poliako� s Eventkapelle Teil 2

14  DO

SAAL

15:00 Uhr - Clowntheater Ätschagäbele (K) 

Drei liedrige Strümpf
Eine liederreiche Geschichte - Ab 5 Jahren

Gast

20:00 Uhr - Kleinkunst (B)

Ernst und Heinrich
Jubiläumsprogramm: Nex Verkomma Lasse 

15  FR Gast

SCHEUNE

17:30 Uhr - (Eintritt frei)  

Oskar Schindler aus Bisingen
Erzählstube mit Prof. Paul Münch

10  SO

St. Bernhard Str.15 Melchingen

16  SA
20:00 Uhr - Kleinkunst (C)

Kenner trinken Württemberger
Schwäbische Geschichten und Szenen von Thaddäus Troll

SCHEUNE

Gast
SCHEUNE

GASTHAUS

GASTHAUS

St. Bernhard Str.15 Melchingen

M O  1 5 . A P R I L  -  S O  2 8 . A P R I L

T H E AT E R F E R I E N 
U n s e r  K a r t e n b ü r o  h a t  v o n  M o - F r  1 0 - 1 4  U h r  g e ö f f n e t .

                    Vorschau  MAI

05  SO

17:00 Uhr - Schauspiel (E) 

Träum weiter
Bilderbogen einer Nacht - Theaterexperimentierclub

SCHEUNE

20  MI
20:00 Uhr - Lesung (D)

Hölderlin Heimkunft
Gedichte und Briefe von Friedrich Hölderlin

SAAL

24  SO
17:00 Uhr - Kleinkunst (D) -  Gastspiel

Rosa kocht
Gschwätzt wird, was auf den Tisch kommt

27  MI
20:00 Uhr - Kleinkunst (B) - Gastspiel

Große Gefühle
Dietlinde Ellsässer & Jakob Nacken

SAAL

Gast

Abobus
SCHEUNE

SCHEUNE

14  SO
11:00 Uhr - Schauspiel (C)

Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

GASTHAUS

03  FR

20:00 Uhr - Kleinkunst (B) 

Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun mit viel Musik

SAAL

08  MI
20:00 Uhr - Kleinkunst (D) -  Gastspiel

Rosa kocht
Gschwätzt wird, was auf den Tisch kommt

Gast

30  SA

20:00 Uhr - Schauspiel (E) 

Träum weiter
Bilderbogen einer Nacht - Theaterexperimentierclub

Gast

Gast
GASTHAUS

SCHEUNE

Gast
SCHEUNE

09  DO

20:00 Uhr - Schauspiel (A) 
Der zerbrochne Krug
Amtsgericht Stuttgart

11  SA

20:00 Uhr - Schauspiel (A) 

Der zerbrochne Krug
Amtsgericht Stuttgart

Premiere

Premiere

Premiere

Tickets nur über die jeweiligen Veranstalter

GASTHAUS



Hochverehrtes Publikum, liebe Leut!
Heimat. Der Begri�  scheint eindeutig, doch wenn man etwas nachbohrt, ist Heimat für viele Menschen schwierig zu fassen. Der Heimatforscher Hermann Bausinger 
zitiert dazu Augustinus „Solange mich niemand danach fragt, ist es mir als wüßte ich es, soll ich es erklären, dann weiß ich es nicht mehr.“ Wissenschaftler sprechen 
von „Heimat“-Markierungen. Ortsverbundenheit ist so eine, wie zum Albtrauf, zum Kornbühl oder dem Laucherttal. Und eine Sprachverbundenheit, zum Beispiel 
zum Dialekt. Aber auch Personen, soziale Praktiken und Bilder gehören zur eigenen Heimat hinzu. „ Heimat kann ganz überwiegend als Form der inneren Einstellung 
verstanden und weithin an Erinnerungen festgemacht werden,“ schreibt Hermann Bausinger dazu. Neben den Traditionen, könne Heimat aber auch als Ergebnis 
gegenwärtiger Aneignungen und Auseinandersetzungen verstanden werden. Damit fasst der Kulturwissenschaftler sehr tre� end worum es uns in unserem Heimat-
theater geht. Um das Beleuchten von Traditionen, vergangenen Geschichten, aber auch um die Auseinandersetzung mit der Gegenwart und dem Sein im heute. Wir 
sehen keinen Widerspruch darin, lokale Erscheinungen und kulturelle Eigenheiten aufzugreifen und gleichzeitig eine o� ene Gesellschaft der Vielfalt zu gestalten. 
Im Gegenteil.  Erst der Diskurs zwischen tradierten Lebensstilen mit den Herausforderungen von Gegenwart und  Zukunft erzeugt den notwendigen Austausch und 
verhandelt unser Miteinander neu. Das Einfordern von einer Leitkultur in Sinne der Einebnung von Lebensformen und Vielfalt ist kontraproduktiv. Heimatkultur 
erfordert Gleichberechtigung und Diskursfähigkeit um ein friedliches Nebeneinander unterschiedlicher Lebensentwürfe neu aushandeln zu können.  
In unserem „Heimat Abend“  wollen wir mit der Islamwissenschaftlerin Lamya Kaddor und Minister Manne Lucha über die vielen Gehalte von Heimat im Heute spre-
chen. Und auch im Faust werden Sie die Kontrastierung von Tradition mit der Gegenwart erleben. In „Faust  Spielen“ untersuchen wir in einer einem Labor gleichkom-
menden Bühnensituation, ganz im Sinne des Künstlers und Naturwissenschaftlers Goethe, lernbegierig und wissenshungrig den Klassiker der deutschsprachigen 
Literatur. Frei und frech stellen wir die Frage, was das „Kult“-Stück für unser Leben heute bedeuten kann.  
Wie immer schaut der Lindenhof vorwärts und rückwärts!  Willkommen im Heimattheater! 
Ihr Stefan Hallmayer

Partner des Theater Lindenhof
in der Spielzeit 2018/2019

C. Burmeister-van DülmenS. Hallmayer B. Hurm

Wieder dahoim 
Poliako� s Eventkapelle Teil 2 

Die bestaussehende Boygroup zwischen Melchingen und 
Salmendingen ist endlich wieder auf Tour! . Ben E. Fizz, Tom 
Bola, Silvester Gala und Werni Saasch freuen sich auf den lang 
ersehnten Auftritt, den ihr Manager Poliako�  vermittelt. Doch 
prompt führt ein folgenschweres Missverständnis dazu, dass 
die Vier buchstäblich am Ende der Welt landen...

„Von laut und schräg bis leise und melancholisch, von Klamauk 
bis zu feinen Stimmungsbildern beherrschen sie jede Tonart.“ 
(Herrenberger Zeitung) 

Mit: Berthold Biesinger, Stefan Hallmayer, Peter Höfermayer, Gerd 
Plankenhorn Buch und Musik: Susanne Hinkelbein 
Szenische Einrichtung: Dietlinde Ellsässer 

Sa 16. März 20 Uhr   SCHEUNE

Mi 20. März 20 Uhr   SAAL

PREMIERE:  Fr 01. März 20 Uhr    Weitere Spieltermine: 02. / 07. / 08. / 21. / 22. / 23. / 26. März   SCHEUNE

Do 14. März 20 Uhr   SAAL

Ernst und Heinrich
Jubiläumsprogramm: Nex Verkomma Lasse - Gastspiel

„Nex verkommâ lassâ“ haben sich die beiden schwäbischen 
Urgesteine Ernst Mantel und Heiner Rei�  im Rückblick auf die 
letzten zwanzig Jahre gedacht. Aus sellem Grunde wärmen sie 
ihre Lieblingsgerichte in bester schwäbischer Manier nochmals 
auf. Ob das der „Mc Leberkäs“ ist, der „Ehrakäs“ oder der Zwerg, 
der immer noch darauf wartet endlich gefressen zu werden 
(„Frisch ans Werk“). Auch wenn Ernst und Heinrich nicht in 
jeden Rahmen passen oder ihnen gar droht aus selbigem zu 
fallen, sind sie Comedians, Wortspielakrobaten und Vollblut-
musiker, die mehr als eine Brezel miteinander verbindet. Jahre-
lange Meditation ermöglichte E+H einen tiefen Einblick in die 
Seele der Schwaben. Das Ergebnis sollte der Welt nicht länger 
vorenthalten werden. Schwäbisch internationale Kost – welch 
bessere Botschafter könnte man sich da vorstellen!

Oskar Schindler aus Bisingen
Erzählstube mit Prof. Paul Münch

Paul Münch stammt aus einem kleinen Albdorf, er hat Germanistik 
und Geschichte studiert und lebt seit Jahrzehnten in einer kleinen 
Gemeinde beim Hohenzollern. Dort hat er nach seiner Emeritierung 
einen ungewöhnlichen Sto�  ausgegraben. Im Nationalsozialismus 
hat sich der ortsansässige Sonnenwirt Julius Klink für die fahrenden 
Leute, die sogenannten ‚Zigeuner‘ eingesetzt und hat ihnen Unter-
kunft und eine Meldeadresse 
verscha� t, damit sie ihren Ge-
werbeschein beantragen und 
damit ihre Existenz sichern 
konnten. Dadurch geriet er 
nicht nur mit der Dorfbevölke-
rung, sondern auch mit Politik, 
Partei und Rechtsprechung in 
Kon� ikt und legte im Einsatz 
für die ‚Zigeuner‘ ein eindrück-
liches Beharrungs- und Stand-
vermögen an den Tag. Es wird 
heute nicht immer gerne ge-
sehen, wenn diese Geschichte 
wieder ans Tageslicht kommt.
Eintritt  frei . Karten bitte reservieren.

Kenner trinken Württemberger
Schwäbische Geschichten und Szenen von Thaddäus Troll

Der Trollinger-Freund Troll – Trolls Scha� en, am meisten wohl 
seine späte, kargschwäbische Lyrik ist meisterliche Dialektpo-
esie. Liberal und grantig, pastoral und kauzig, herb, hinterhäl-
tig, grad, bös und gütig, komm und gang, na und nu� , rüber 
und nüber. Der Dialekt hat Ober-, Unter- und Zwischentöne, 
wenn die Hochsprache hö� ich schweigt. „Nehmat’s als Musik 
– in dr Oper verstoht mr au et älles.“
Uwe Zellmer und Bernhard Hurm schauen mit Thaddäus Troll 
in die Tiefen schwäbischer Seelen. Die zwei Lindenhö� er be-
sprechen in ihrem Bühnenevergreen liebestolle Schwaben, die 
„liberale“ Politik und die vertrackten Feinheiten der Mundart.
Das Troll(inger)-Evergreenle mundet nach wie vor.

Mit: Bernhard Hurm und Uwe Zellmer

Träum weiter
Bilderbogen einer Nacht - Theaterexperimentierclub Melchingen

Klimakatastrophe, Schönheitswahn, Globalisierung, Fluchtbe-
wegungen, Konsumrausch und Armut: Die Welt wird immer 
kleiner, die Probleme immer größer. Wir sind mittendrin und 
es raubt uns den Schlaf. Was passiert dann,  in der Nacht? 
Schlafwandelnd lassen wir Erlebnisse des Tages Revue passie-
ren und skurrile, poetische, utopische Bilder erscheinen. Zum 
Nachdenken, zum Schmunzeln, zum Heulen und Ho� en. Die 
Spielerinnen des Theaterexperimentierclubs Melchingen sind 
auf die Reise gegangen und präsentieren ihr neues Werk.

Es spielen: B. Gerlach; B. Wydra; D. Bosch; G. Ilg; G. Keim; M. Körner; 
M. Neidhardt-Hübner; M. Reichert; S. Böhringer; S. Bloch; T. Abel;
U. Copony Leitung: Carola Schwelien; Bühne/ Kostüm: Ilona Lenk; 
Regieassistenz: Beate Duvenhorst

PREMIERE  Sa 30.März + Mi 03. April 20Uhr  SCHEUNE  

Heimat Abend
Mit Minister Manne Lucha, Lamya Kaddor & Eventkapelle

Die Autorin Lamya Kaddor liest aus ihrem Buch „Die Zerreiß-
probe“, mit dem sie eine kritische Auseinandersetzung über die 
Ausgrenzung von Minderheiten in Deutschland anstoßen will. 
Sie sagt: „Wir brauchen ein neues Deutschsein“. Die freiheitli-
chen, demokratischen Grundwerte und die Verfassung können 
dafür die Basis bilden. Statt gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit braucht es den Dialog. Stefan Hallmayer bringt 
als Manfred Bogenschütz die Einlassungen eines Aussteigers 
auf die Bühne. Minister für Soziales und Integration Manne 
Lucha liest aus  dem steirischen anarchischen Heimatroman 
„Aus dem Leben Hödlmosers“ von Reinhard P. Gruber. Polia-
ko� s Eventkapelle  sorgt für die richtigen Zwischentöne. 

Im Anschluss wollen wir reden. Darüber, was Heimat ausmacht. 
Darüber, wie unsere Gesellschaft funktionieren kann, ohne ein-
zelne Mitglieder und Gruppen auszugrenzen. 

Fr 05. April 20 Uhr   SAAL

Hämmerle Privat
Kabarett mit Bernd Kohlhepp - Gastspiel

Bernd Kohlhepp, immer wieder verkörpert er auch den sagen-
haften Herr Hämmerle, sei es gemeinsam mit Herrn Leibssle 
oder Solo als schwäbischster aller Presley-Interpreten in 
ELVIS- DER KING KEHRT ZURÜCK. 
Nun ist es an der Zeit geheime Schubladen zu ö� nen, 
und die mysteriösen Archive des Herrn Hämmerle zu lüf-
ten. In „Hämmerle – Privat“ erleben Sie hautnah, was es 
bedeutet, mit Herrn Hämmerle auf Du und Du zu sein. 

Kohlhepp liest, spielt und singt aus Hämmerles ROCK AND 
ROLL TAGEBUCH, aus seinen GEHEIMEN AUFZEICHNUNGEN so-
wie DER SCHWÄBISCHEN WELTGESCHICHTE. Und all das doku-
mentiert logisch und nachvollziehbar, wie dieser Mann zu dem 
wurde, was er ist.

So 17. März 19 Uhr   SCHEUNE

DDR - Zeitzeuge an Schulen
Erzählstube mit Mike Michelus

Mike Michelus, geboren 1966 in Ost-Berlin, verließ 1985 mit 
18 Jahren, kurz vor den Prüfungen, ein Elite-Gymnasium in 
Ost-Berlin und tauchte unter. Er engagierte sich als Umwelt-
aktivist und wurde mit 19 Jahren wegen politischen Straßen-
Theaters zu Freiheitsentzug verurteilt. Seit vielen Jahren lebt 
er im Schwabenland. Von Ost-Berlin nach Burladingen - vom 
Kommunisten zum Spießer, 
so titelt er augenzwinkernd 
über sich selbst und sein Er-
wachsen werden.
Seit einiger Zeit arbeitet er 
als Techniker am Theater 
Lindenhof. Er engagiert sich 
ehrenamtlich für die Stiftung 
DDR-Gedenkstätte Berlin-
Hohenschönhausen und hält 
Vorträge als Zeitzeuge an 
Schulen in unserer Region. 

Der Eintritt ist frei - 
Karten bitte reservieren.

 
dank Einlagen und bequemen Schuhen vom Spezialisten.
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Schmerzfrei laufen 

Der Faust: Es gibt wohl kaum ein Theaterstück, das so tiefe Spuren in 
den vergangenen zweihundert Jahren hinterlassen hat. Die Figur galt 
uns als Vorbild, sich seines eigenen Verstandes zu bedienen. Ganz im 
Sinne der Aufklärung. Was aber, wenn das Streben nach Erkenntnis 
nie zufrieden macht, wenn der Verstand an Grenzen stößt? Was, wenn 
der Verstand diese Grenzen überschreiten will und dafür den Pakt mit 
dem Teufel eingeht? Diese Frage hat Goethe umgetrieben und fordert 
uns immer noch heraus. Faust, das ist ein Volksbuch, ein Steinbruch, 
ein Mythos. Dr. Faustus, Urfaust, Faust I, Faust II, ein ganzes Leben 
lang hat Goethe dieser Faust beschäftigt. Der Faustkosmos ist ein 
Gedankenstrom, eine Zeitreise. Er überlässt es der Nachwelt, diese 
Geschichte zu entschlüsseln. Die Nachwelt, das sind wir. Denken, reden, 
spielen. Wir  setzen uns mit Goethes Werk auseinander und konfron-
tieren den historischen Sto�  mit den Herausforderungen von heute: 
#metoo, Krieg, Migration, Gentri� zierung, Trump,…
Faust neu abgemischt. 
Vorhang auf für einen multimedialen Szenenreigen.

  Faust spielen

Regie: Christoph Biermeier Dramaturgie: Georg Kistner
Musik / Videobearbeitung: Thomas Unruh
Bühne / Kostüm: Claudia Rüll Calame-Rosset 
Regieassistenz: Jakob Heim
Mit: Stefan Hallmayer, Gerd Plankenhorn, Linda Schlepps 

Vom Himmel durch die Welt zur Hölle?

Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus - Von Stefan Vögel

Der Israeli Chaim Eisenberg macht Urlaub im Schwabenland. 
Auf der Suche nach einem Schachpartner tri� t er auf den Bauer 
Adolf. Während des gemeinsamen Spiels beginnt eine Spuren-
suche in die Vergangenheit. Verbindet die beiden etwa mehr als 
die Liebe für Springer, Bauer und König?
„Dem Lindenhof ist ein fulminanter Saisonstart gelungen. 
Eine Inszenierung, der man noch viele Zuschauer wünscht.“ 
(Schwarzwälder Bote)

Mit freundlicher Unterstützung:

Mit: Stefan Hallmayer, Martin Olbertz, Franz Xaver Ott 
Regie: Franz Xaver Ott   Bühne & Kostüme: Ilona Lenk

Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun mit viel Musik

Nachbarstreitigkeiten bilden den Boden für bodenlose Dra-
men. Und so springt unser Schauspieler-Quartett auf diese 
wundervolle Spielwiese und ö� net die Bühne für die Krittler, 
Streithansel und Gartenzwerge. 

„Der Abend hat seine melancholischen Seiten, aber eben auch 
kämpferische, politische Momente. „Nachbarschaft“ heißt da 
in Zeiten der Migrationsströme plötzlich viel mehr.(…) Das 
kriegen nicht viele hin. Auch nicht viele der großen, wichtigen 
Stücke. Und also verneigen wir uns hiermit vor Regisseur Hei-
ner Kondschak und dem Ensemble.“ (Schwäbisches Tagblatt)

Mit: Berthold Biesinger, Wolfram Karrer, Mona Maria Weiblen, Gerd 
Plankenhorn Bühne & Kostüm: Ilona Lenk Regie: Heiner Kondschak

Sa 09.  März 20 Uhr / So 10. März 19Uhr   SAAL
So. 03. März  17 Uhr + So. 17./ 31. März  11 Uhr

So.14. April 11 Uhr   GASTHAUS

Drei liedrige Strümpf
Clowntheater Ätschagäbele ab 5 Jahren  - Gastspiel

Der Musikant Karle ist traurig. Niemand will die schönen, alten 
schwäbischen Volkslieder hören, die er so gerne singt. Er sitzt 
deprimiert auf seiner Bühne (schwäb. für Dachboden) voller 
Musikinstrumente aller Art und sonstigem Gruscht. 

Da erscheint plötzlich ein lustiges Bürschlein aus dem Welt-
all. Auf der Suche nach neuen Liedern für seine “Leberwesen 
aus dem Alphanebel”, landet er bei Karle. Nach anfänglichem 
Fremdeln, nähern sie sich an und es entsteht eine wunderbare 
intergalaktische Freundschaft.

Mit: Eberhard Schillinger, Bernhard Mohl Regie: Heiner Kondschak 
Dauer: 50 Minuten

So 10. März  15 Uhr   SAAL

So 10. März 17:30 Uhr  St. Bernhardstr. 15 Melchingen Fr 15. März 20 Uhr   SCHEUNE

THEATER  JENSEITS  DER  BÜHNEN

Hölderlin Heimkunft
Gedichte und Briefe von Friedrich Hölderlin

Zum 249 Geburtstag Johann Christian Friedrich Hölderlins 
huldigen Bernhard Hurm und Uwe Zellmer am 20. März 
den geliebten Dichter.
Heimkunft. Von Hauptwyl ist der Dichter H. unterwegs nach 
Hause und schreibt vielleicht eine seiner schönsten Liebeser-
klärungen an die Heimat, an die Landschaft, an die Menschen 
seiner Nähe daheim: „Oh ihr 
Liebsten, oh Stimme der 
Stadt, der Mutter!“
Bernhard Hurm hat Hölder-
lin gespielt. Seine Gedichte 
rezitierend - einfühlsam, 
eindringlich, schwäbisch 
herbzart - können wir Höl-
derlin nachspüren.  Uwe 
Zellmer begleitet Hurm mit 
Briefen von und an Hölder-
lin. Der Abend verspricht 
eine literarische Rarität und 
eine ganz besondere Begeg-
nung mit „Europas größtem 
Schwaben“.  

Rosa kocht
Gschwätzt wird, was auf den Tisch kommt -  Gastspiel

Ein theatralisches Menü in zwei Gängen: aromatisch, kulina-
risch, deliziös. Unter dem Motto:S’Maul verbrenna derfsch, aber 
nix abrenna lassa! ist Rosa Pfe� er als Botschafterin des guten 
Geschmacks unterwegs auf der Suche nach regionalen Origina-
len. Aber auch der Dotter ist nicht mehr ‘Das Gelbe vom Ei’. Was 
Politiker mit saurer Miene auftischen, ist doch kalter Ka� ee.
Des interessiert doch nicht 
die Bohne! In dr Kann. Ja, 
manchmal kocht’s auch über, 
dann muss dr Dampf raus. Wie 
im Sico: Nach’m dritta Ringle 
pfeift’s! Ebenso charmant wie 
resolut bringt sie ihre Themen 
heißgekocht und messerscharf 
auf den Tisch. Ein geistiges 
Catering vom Feinsten. Über-
haupt it schleckig und scho 
gar it gschleckt! Aber mit Biss! 
Ida Ott als Rosa Pfe� erle ist 
ganz im Element. Theatralisch 
draufguckt hat die „schleckige“ 
Dietlinde Ellsässer

So 24. März 17 Uhr  GASTHAUS

Neues aus dem Dohlengässle 
Jetzgrüssgott - Gastspiel

Neue Farben, Düfte ,Gerüche, Lieder, Lachen und eine gren-
zenlos andere Denkweise, es geht also nicht einfach so wei-
ter im Text wie bisher. Mit der Neuen gibt’s: NEUES AUS DEM 
DOHLENGÄSSLE. Hildegard und Josefe bereiten sich auf 
den Besuch vor. Sie hat sich zum Nachbarschaftsbesuch 
telefonisch angekündigt. Die beiden haben noch nix von ihr 
gesehen. Rätseln, wie sie wohl aussieht und wie sie wohl 
ist, die Neue. Die zwei Grazien, Josefe und Hildegard, haben 
eine Meinung. Tschäggen erst mal ab, obs direktemeng funkt 
mit dem Gast. Verschließen sich, ö� nen sich, lassen sich 
verführen, die Dinge vielleicht auch einmal von der anderen 
Seite zu betrachten. 

Mit: Dietlinde Ellsässer, Gina Maas und Ida Ott

Do 28. März 20 Uhr   SAAL

Spätzle mit Soß!
Eine heitere Schwabenkunde

„Die heiter bis wolkige Mundartreise mit dem subjektiven 
Best-Of der Lindenhof-Crew ist ein Insel-Hopping von hinter 
Rottenburg bis Oberschwaben, vom Bodensee bis an den Ne-
ckar. Mit fast 55 Texten und Sequenzen in einer ganz großen 
Spannbreite an Literatur. Wo es um „Mostliebe“ geht, kom-
men zwangsläu� g auch „Spätzle mit Soß“ auf den Tisch. „Da 
ist alles drin, was den Schwaben bewegt“, meint Bernhard 
Hurm. (...)Sparsame fünf Sekunden Stimmprobe und Akkord 
im provisorischen Bühnenbild haben ordentlich Staub von 
der Rampe gefegt. Soviel zum regionalen Understatement: 
Erst kleinreden und dann groß rauskommen.“(Südwest Presse)

Mit: Berthold Biesinger, Bernhard Hurm Musikalische Leitung: 
Wolfram Karrer  Szenische Einrichtung: Gerd Plankenhorn

Fr 29. März + Di 30. April 20 Uhr  SAAL So 31. März 17 Uhr   SAAL

Schwäbische Schöpfung
Ein Ein-Mann-Revuele von Sebastian Sailer

„Wer G’sichter macht sauer wia Essig, ond wäred dia G’schpäß 
no so gschpässig, wean guatmüatigs Lache bloß traurig ka‘ 
macha, dr’sell ischt a trauriger G’sell. Ma‘ ka doch et älleweil 
� enna, ma‘ muaß doch au luschtig sei kenna…“
Wie „genial“ schon vor ogfähr drei Jahrhunderten im schwä-
bischen Raum – und im heimischen Dialekt – gedichtet und 
gedacht wurde, zeigt die Komödie des Pfarrers, Chorherrs und 
Dichters Sebastian Sailer. „Die schwäbische Schöpfung“ gilt als 
das unübertro� ene Meisterwerk Sailers und versetzt auf liebe-
volle und bildkräftige, wenn auch für damalige Verhältnisse 
derbe Weise die biblische Schöpfungsgeschichte um Adam und 
Eva in die Welt oberschwäbischer Bauern.

Mit: Berthold Biesinger  Musik: Michael Kessler  Regie: Dietlinde Elsässer

Große Gefühle
Musikkabarett mit Dietlinde Ellsässer & Jakob Nacken - Gastspiel

anrührend - aufwühlend - umwerfend.
Wir sind verliebt in die Liebe, ein Hoch auf fahrende Musi-
kanten und HOSSA! Der Junge mit der Mundharmonika 
möchte der Knopf an ihrer Bluse sein, SIE singt: Oh wann 
kommst du? ER ist schon DA und weiß was ihr fehlt. 
Lassen Sie sich entführen zu ungeahnten Höhen� ügen voller 
Schlagerhafter Leichtigkeit und tief berührenden Tauchgän-
gen ins kollektive Unbewusste, dahin, wo die großen Gefühle 
auf Erlösung warten!  …stöhnen, seufzen, singen Sie mit! 
Lassen Sie ihren Gefühlen freien Lauf, denn: Tränen lügen 
nicht! 
Dietlinde Ellsässer und Jakob Nacken lassen sich in ihrem 
dritten gemeinsamen Programm hinreißen zu wahrer Leiden-
schaft und o� enbaren ihre emotionalen Abgründe.

Mi 27. März 20 Uhr   SAAL

Do 04. April 20 Uhr   SCHEUNE  

Uli Keuler spielt...
Gastspiel

...heißt das Programm des schwäbischen Kabarettisten. Der 
Hintergrund, vor dem seine Figuren agieren, ist der Alltag. 
Und die Helden sind  jedermann vertraut: Detail-verliebte 
Fahrkartenkäufer, unbesiegbare Technikjünger, überforderte 
Hausmänner und wissbegierige Gesprächsnachbarn. 

Doch gelingt es Keuler, die 
alltägliche Szenerie in ein 
ziemlich schräges Licht zu 
tauchen und so dem Ge-
wohnten überraschende 
Perspektiven abzugewin-
nen. Und dies alles ohne 
Requisiten, Kostüm oder 
Maske. Keulers Markenzei-
chen ist ein Sprachwitz, der 
teils derb-komisch, teils ziel-
genau entlarvend und teils 
verspielt daherkommt. 

Der verreckte Hof
Stubenoper – Von Georg Ringsgwandl

„Es ist ein Stück wie gemacht für den Lindenhof, der mit dieser 
Inszenierung eine schwäbische Fassung des Ringsgwandl-
Werkes auf die Bühne bringt. Auf dem Hof herrschen Geld- und 
Nachfolgernot, Chaos und hysterische Hektik neben einem 
sehr unterhaltsamen Durcheinander an Musik- und Theater-
genres – Sie (sprech)singen und musizieren ihren Daseins- 
und Financial-Blues, ihre Jammer-Walzer und Unglücksmär-
sche, ihre Sentimentals und Trauerfolklore, was das Zeug hält. 
Am Schluss gab’s dann sehr viel Applaus.“
(Reutlinger Nachrichten)

Mit: Berthold Biesinger, Stefan Hallmayer, Kathrin Kestler, Linda Schlepps 
Musiker: Bernhard Mohl, Erwin Rehling  Musik: Thomas Unruh
Bühne/Kostüm: Claudia Rüll Calame-Rosset  Regie: Christoph Biermeier

So 07. April 17:30 Uhr  St. Bernhardstr. 15 Melchingen 

Global Player
Tragikomödie von Hannes Stöhr

Das schwäbische Traditionsunternehmen für Textilmaschinen 
„Bogenschütz & Söhne“ ist in die Turbulenzen der Globali-
sierung geraten. Es droht die Insolvenz. Am 95. Geburtstag 
von Vater Bogenschütz tre� en in der Unternehmervilla alle 
Familienmitglieder aufeinander und die Nerven liegen blank... 

„Souverän, mit wunderbarem Gespür für die Schauspieler und 
den heimischen Dialekt setzt Stöhr um, was er sich vorge-
nommen hat: Heimat zu erforschen, aber nicht zu verklären. 
Volltre� er!“ (Reutlinger Generalanzeiger)

Mit: Berthold Biesinger, Stefan Hallmayer, Bernhard Hurm, Kathrin 
Kestler, Gerd Plankenhorn, Linda Schlepps, Regie: Hannes Stöhr 
Bühne & Kostüme: Claudia Rüll Calame-Rosset

Mi 10./ 11. / 12. / 13.  April 20 Uhr   SCHEUNE

Malala – Mädchen mit Buch
Ein Klassenzimmerstück von Nick Wood

Die Geschichte eines Mädchens, das durch ihren Mut den Blick 
auf die Welt von so vielen verändert hat »Malala – Mädchen mit 
Buch« ist ein Monolog für junges Publikum, der sich tastend der 
Geschichte dieses Mädchens annähert. In der Unfähigkeit, 
Dinge beschreiben zu wollen, die 
einem Mitteleuropäer fremd sind, 
beginnt der Protagonist, ein Journa-
list, die eigenen Vorurteile und Ste-
reotypen hinsichtlich des Islams zu 
hinterfragen. Einträge aus Malalas 
Blog und Zeitungsauschnitte werden 
in den Dramentext integriert.
Mit: Luca Zahn  
Regie: Rüdiger Pape
Ausstattung: Flavia Schwedler  

Wir spielen „Malala – Mädchen mit Buch“ als Klassenzimmer-
stück für Schüler ab der 7. Klasse, mit dem wir besonders auch 
Berufsschulen erreichen wollen. Nach der Vorstellung � ndet ein 
Gespräch statt, moderiert von dem Dramaturgen Georg Kistner. 
Durch die Projektförderung können wir die Vorstellung für die 
ersten 30 Schulen kostenlos anbieten.  Anfragen bitte an:
Betriebsbüro: Naemi Walter 07126 - 9293 10 (Terminplanung) 
Dramaturgie: Georg Kistner  07126 - 9293 27

Sa 06. April 20 Uhr / So 07. April 19 Uhr SCHEUNE

 !


